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Aufgabe 1. (10 Punkte)
Beweisen Sie mittels einer Bijektion:
(2k−1)n ist die Zahl der k-gliedrigen Folgen S1, S2, . . . , Sk von Teilmengen von Nn

mit
S1 ∩ S2 ∩ . . . ∩ Sk = ∅ .

Aufgabe 2. (30 Punkte)
(i) Es sei (X,≤) eine endliche Menge versehen mit einer geeigneten Ordnungsrela-
tion. Weisen Sie die Existenz einer verallgemeinerten Möbius-Funktion µ(S, T ) auf
X ×X nach. D.h. µ(S, T ) erfüllt die Inversionsformel

f(S) =
∑
T≤S

µ(S, T )f̂(T )

mit f̂(S) =
∑

T≤S f(T ) für beliebige f : X → C.
(ii) Inwiefern lässt sich die Aussage aus (i) verallgemeinern?
(iii) Betrachten Sie nun (A,≤), die Menge der Isomorphieklassen endlicher abelscher
Gruppen mit der von der Inklusion induzierten Ordnung.
Zeigen Sie, dass in dieser Situation gilt:

• Es ist µ(S, T ) = µ(S/T) und µ(S, T ) = 0, falls T 6⊂ S. Dabei ist µ(A) =∏
µ(Ai), mit der Zerlegung

A =
∏
Ai in primäre Komponenten.

• µ(A) =

{
0 , A nicht elementar,
(−1)kp(

k
2) , A ∼= (Z/p)k , A eine p−Gruppe .

Hinweise zu (iii): Zeigen Sie:
• µ(S, T ) hängt nur von S/T ab.
• das Problem ist “multiplikativ”; gilt die Behauptung für endliche abelsche
p−Gruppen, so schon für beliebige endliche abelsche Gruppen.
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